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Deutſch khan d.
Ober-Röblingen bei Schraplau, d. 4. Auguſt. Ge

ſtern feierte die hieſige Badegeſellſchaft das Geburtsfeſt Sr. Ma-
jeſtät des Königs durch ein fröhliches Mahl, worauf ein Feuer-

werk am See abgebrannt wurde. Der zwar hochbetagte, aber
noch ſehr ruüſtige Superintendent und Ritter Winzer von
hier, welcher obwohl er ſchon vor zwei Jahren ſein 50jahriges
Dienſt Jubiläum feierte, noch immer ſein Amt mit gewohnteer
Thätigkeit verwaltet, brachte den Toaſt auf Sr. Majeſtät
Wohl aus.

Berlin, d. 5. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge-
heime Staats und Kriegs-Miniſter, General der Jnfanterie,
von Rauch, iſt nach Leipzig, Se. Excellenz der General der
Infanterie und Chef des Generalſtabes der Armee, Krau-
ſeneck, nach Halberſtadt, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſi
ſche Wirkliche Geheime Rath und Ober Jagermeiſter, Graf
von Waſſiltſchikoff, von hier nach Dresden abgereiſt,

Darmſtadt, d. 27. Juli. Heute jſt aus Petersburg ein
Courier hier angekommen, welcher die Nachricht gebracht hat,
daß die erlauchten Aeltern des Großfurſten- Thronfolgers
von Rußland deſſen auf unſere Prinzeſſin Marie gefalle
ne Wahl mit Freuden genehmigt haben. In aller Kurze wird
eine ſolenne Bewerbung in unſere ſommerſtillen Mauern ein
iehen.Reg Hannover, d. 1. Auguſt. Heute Morgen werden die er

ſten Verhöre gegen die Magiſtratsmitglieder auf der Königl.
Juſtizkanzlei vor ſich gehen. Der Stadtdirektor Rumann,
der Stadtſyndikus Evers und der erſte Stadtrichter Kern
haben Citationen zu ihrer Vernehmung empfangen. Man jſſt
auf die Wendung, welche dieſe Unterſuchung nehmen wird, ſehr
geſpannt. Der Jnſtruent, Juſtizrath Jſenbart, iſt ein
Mann von durchaus unbeſcholtener Rechtlichkeit, gediegenem
Urtheile und mit einem eiſernen Gerechtigkeitsſinne begabt. An
einem durchaus legalen und humanen Verfahren bei der Unter-
ſuchung iſt daher gar nicht zu zweifeln. Das am 26. Juli d. J,
an den Magiſtrat gelangte Refkript des Königl. Kabinets, worin
die petitionirte Wiedereinſetzung Rumann's abgeſchlagen wird,
deutet indeß darauf hin daß dem Könige, ſelbſt wenn die gegen
Rumann eingeleitete Kriminal Unterſuchung zu keinem Re-

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

alle, Mittwoch den 7. Auguſt 1839.
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ſultate fuühren ſollte, Kraft Königl. Machtvollkommenheit die
Befugniß zur ferneren Suspenſion und reſp. Abſetzung der Ma-
giſtratsperſonen freiſtehe.

Gießen, d. 28. Juli. Jn Folge des Vorfalls am 25.
dahier haben heute unter den hieſigen Studirenden zahlreiche
Verhaftungen Statt gefunden worauf viele andere, ja vielleicht
der größere Theil der Studenten, unſere Univerſitätsſtadt verlie-
ßen. Das requirirte Militair hat uns noch nicht verlaſſen.

Freankre icch.
Paris, d. 1. Auguſt. Jm Toulonnais lieſt man: Admi

ral Lalande, nachdem er in Erfahrung gebracht hat, doß die
ruſſiſche Flotte ſich dem Bosporus nähere, hat mit all' ſeinen
Schiffen an der Mundung der Dardanellen Anker geworfen, be-
reit, weiter zu ſegeln, falls die Ruſſen in den Boe porus drin-
gen ſollten.

Großbritannien und Frland.
Nach einer in Barbadoes erſcheinenden Zeitung, aus

welcher der Atlas Auszuge mittheilt, iſt der Zuſtand von Ja-
maika ſo ungunſtig, daß ohne ſchnelle Abhuülfe die Kolonie in
Gefahr iſt. Auf der Jnſel St. Vincent hat der Mangel einer
kräftigen Polizeiverwaltung viele Ruheſtörungen herbeigeführt.
Auf Tabago hat die geſetzgebende Verſammlung verboten,
Kinder unter 16 Jahren als Arbeiter jm Feld oder in den Manu-
fakturen von Kolonialprodukten anzuftellen. Untern den Negern
iſt die Meinung verbreitet, es ſei die Abſicht der Regierung, alle,
die am erſten Jahrestage der Freilaſſung als Arbeiter angeſtellt
waären, wieder in die Sklaverei zu verſetzen. Viele ſind daher
in die Walder entflohen wo ſie Hutten fur ihre Familien gebaut
z und die ihnen uüberlaſſenen Wohnungen und Garten ver
den.

Belgien.
Bruſſel, d. 29. Juli. Aus Gent ſchreibt man, daß

den Gentern, die ſich nach Sas de Gand begeben freier Ein-
tritt in das niederländiſche Gebiet geſtattet wird, ohne daß ſie
Etwas mit der njederländiſchen Douane zu thun haben waäh
rend ſie bei ihrer Rückkehr von den belgiſchen Douaniers aufs

Sorgfaltigſte durchſucht werden.
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Der Jndependant erklärt, Martelange ſei früher von
belgiſchen Truppen beſetzt worden, weil man einen Angriff von
Seiten der Bundestruppen befuürchtet habe. Die Anweſenheit
belgiſcher Truppen in Martelange habe nicht den Zweck gehabt,
den Unterhandlungen Nachdruck zu geben, ſondern nur die Be
ſitznahme von Seiten Hollands zu verhindern. Nachdem aber
dieſe Befurchtungen aufgehört, indem das Haager Kabinet die
befriedigendſten Verſicherungen in dieſer Beziehung gegeben, ſei
auch kein Grund mehr vorhanden geweſen, Martelange langer

beſetzt zu halten SBrüſſel, d. 30. Juli. Nachdem die Verhältniſſe zwiſchen
Holland und Belgien definitiv geregelt ſind, iſt die ruſſiſche Re
gierung dem Beiſpiele der übrigen Kabinette gefolgt und hat den
König Leopold förmlich anerkannt. Doch will das petersbur-
ger Kabinet nur dann einen Bevollmachtigten hierſelbſt akkredi-
tiren, wenn alle Polen, welche in der polniſchen Revolution figu-
rirten und in unſere Dienſte getreten ſind, aus demſelben ent
fernt ſein werden. Es befolgt denſelben Grundſatz, den die
preußiſche Regierung und der öſterreichiſche Hof bei dem Eintritt
Skrynecki's in den belgiſchen Kriegsdienſt aufgeſtellt hatten.

Man ſchreibt aus Mons, daß dort beſtimmt der Befehl
eingetroffen ſei, die äußern Feſtungswerke dieſes Platzes zu zer
ſtören und den zweiten Ring der Verſchanzungen zur Verfügung
der Domaineverwaltung zu ſtellen, welche beauftragt ſei, die
Bodenſtücke zu verkaufen. So wurde demnach der am 14. Dec.
1831 zwiſchen Oeſterreich, Großbritannien, Preußen und Ruß-
land einer-, Belgien andrerſeits abgeſchloſſene Vertrag der Fe-
ſtungswerke von Mons, Menin, Ath, Philippeville und Ma
riendurg betreffend, welche 1815 mit großen Koſten als Bollwerk
wider Frankreich errichtet worden, Vollziehung finden. Holland
wurde 1331 nicht zur Theilnahme an dieſem Vertrage berufen;
es proteſtirte gegen dieſe Ausſchließung. Durch die Ratifikation
erklärten die vier Höfe, jene Konvention beeinträchtige Belgien
als unabhängigen und neutralen Staat, ſo wie ſeine Souverä
netät über die Feſtungen keineswegs. König Ludwig Phi-
lipp kuündigte deren Zerſtörung in einer Rede an die Kammern
gegen Ende 1831 als ein günſtiges Reſaltat an. Später ſchien
Frankreich ſeine Anſicht zu ändern, und die Frage blieb ſeitdem
unentſchieden.

Luttich, d. 29. Juli. Ein Gerücht, das Beſtand zu ge
winnen ſcheint, ſchreibt den geheimen Befehzlen der franzöſiſchen
Regierung die unbegreiflichen Verzögerungen zu, die hinſichtlich
des Zuſchlags der Eiſenbahn -Sektionen, die uns mit Deutſch
land in Berührung bringen ſollen, ſtattfinden.
Nachbarn finden es, wie man behauptet, einfacher, uns am
Handel zu verhindern als ſelbſt Hand ans Werk zu legen, Was
uns betrifft, ſo können wir, ohne dieſen Vermuthungen mehr
Wichtigkeit zu geben, als ſie verdienen, nur von Neuem uns auf
die Dringlichkeit ſtutzen, die vorhanden iſt, mit der großten
Thätigkeit Arbeiten zu beginnen, die mehrere Jahre erfordern
werden. Die Kontroverſen über die verſchiedenen erfundenen
und zu erfindenden Syſteme dürften uns ſehr weit fuhren, und
wurden, wie wir glauben, zu nichts dienen als uns am Ende
zu dem in Frankreich auf eine ſo glänzende Weiſe erlangten ne
gativen Reſultate zu bringen. Dort hielt man es ebenfalls, um
die Eiſenbahn zu regulariſiren, fur nothwendig, die dieſen neüen
Verbindungswegen zu gebenden Vervollkommnungen abzuwar-
ten, wodurch ſie ganz naturlich bei dem Entwurf ſtehen geblie-
ben ſind. Die hohe Wichtigkeit der fraglichen Linie geſtattet
keine längern Verzogerungen. Wirklich iſt die ſchnelle Vollen-
dung der Eiſenbahnen von i e nach Köln unerlaßlich, nicht
nur um unſere Verbindungen mit Deutſchland, der Schweiz und
Italien zu erleichtern, ſondern auch, um Frankreich zur Aus
fuührung der Eiſenbahn von Paris nach der belgiſchen Grenze zu
zwingen,

Unſere ſüdlichen

Vermiſchtes.
Das Salz-Seebad zu OberRöbhingen bei Schraplau wird wegen ſeiner vielfach be

währten beſondern Heilkraft bei allen rheumatiſchen Uebeln,
Bleichſucht, ſkrophulöſen Augenentzuündungen, Geſchwuren,
Ohrenverhärtungen, Flechten u. ſ. w. von Jahr zu Jahr aus
der Nähe und Ferne immer mehr beſucht. Unter den in dieſem

Jahre bisjetzt anweſenden 78 Kurgäſten befinden ſich viele aus
Leipzig, Halle, Berlin, Aſchersleben, Könnern,
Sangerhauſen und andern entfernten Orten. Da gegen
wärtig eine Geſellſchaft zuſammentritt, um die erforderlichen
Mittel zur Verbeſſerung der Badeanſtalten vorzuſtrecken, auch der
Badewirth ſich geneigt zeigt, einige andere Verbeſſerungen auszu
fuühren und die Hauswirthe immer mehr Wohnungen fur Fremde
einrichten, ſo läßt ſich hoffen daß ſchon im nächſten Jahre den
billigen Anforderungen der Kurgäſte mehr genügt werden wird,
als es ſeither, bei mancherlei Hinderniſſen, insbeſondere wegen
Mangels aller Mittel, möglich war.

Am 29. Juni fand ein Fiſcher im Fluſſe Sole, bei dem
Dorfe Kobiernice in Galizien den Leichnam einer ertrun-
kenen weiblichen Perſon, welche die Hände zuſammengebunden
hatte. Kaum hatte man der Ortsbehörde Anzeige davon ge
macht, ſo ſtellte ſich auch ſogleich ein fremder Mann ein, wel
cher betheuerte, daß er der Ehegatte dieſer Unglucklichen, Na
mens Franz Schafran, aus Bielsk gebürtig, ein verarmtey
Tuchmacher ſei, und wegen Mangel an Lebens -Unterhalt mit
ſeiner Frau gemeinſchaftlich beſchloſſen habe, ihrem Leben durch
Ertrinken ein Ende zu machen. Jn dieſer Abſicht waren beide
am 27. nach Kobiernice gekommen, und nachdem ſie uübernach-

tet und den ganzen folgenden Tag am Waſſer zugebracht hatten,
banden ſie ſich Abends gegenſeitig die Hände zuſammen, empfah
len Gott ihre Seelen und ſtürzten ſich gleichzeitig in die Fluthen.
Der Mann hatte indeß im Todeskampfe die Feſſeln der Hände
zerriſſen und war an das Ufer geſchwommen, wahrend ſeine
Frau in der Tiefe des Waſſers ihren Tod gefunden hatte.

Trotz der häufigen Unglucksfaälle, die ſchon aus dem un
vorſichtigen Umgange mit Schießgewehren entſtanden und als
Warnungen in jeder Dorfſſchule bekannt ſind, ereignen ſich doch
ſtets neue nach der gewöhnlich vorkommenden Form. Vor eini-

gen Tagen iſt daſſelbe wieder in der Nähe Leipzigs paſſirt.
Auf dem Rittergute Cunersdorf ſind Pachter und Verwalter
abweſend ein Knecht nimmt die vermeintlich ungeladene Dop-
pelflinte von der Wand, droht ſcherzend ſeine Kameradſchaft zu
erſchießen, drückt los und verwundet den einen gefährlich am
Halſe, dem andern zerſchmettert er den Arm.

Jn Havre hat, wie das Journal du Havre erzähkt,
ein aus Batavia gekommenes Schiff einen Tiger mitge
bracht, der, mit alleiniger Ausnahme des Schnurrbartes, der
weiß iſt, von den Füßen bis zur Schnauze ſchwarz ausſieht.

Folgendes iſt eine Ueberſicht ſämmtlicher Eiſenbahnen ku
Frankreich, ſowohl der vollendeten, wie der im Bau begriffe
nen: 1) Eiſenbahnen, welche ſchon der öffentlichen Benutzung
übergeben ſind: Von St. Etienne nach Andrezieux, 22,000
Metres von St. Etienne nach Lyon 88,000 Metres
von Andrezieux nach Roanne 67,000 Metres von Epi-
nac nach dem Burgunder Kanal 28,000 Metres von Ni-
mes nach Beaucaire 24,000 Metres von Montbriſon
nach Montrond 50,500 Metres von Paris nach St.
Germain 18,400 Metres von St. Vaaſt nach Denain
8900 Metres von Cette nach Montpellier 27,000 Me
tres. 2) Fertige Eiſenbahnen die aber noch nicht der öffentli
chen Benutzung übergeben ſind: Von Paris nach Verſail-
les, rechtes Ufer 18,845 Metres von Muhl hauſen nach
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Tann 19,660 Metres von Creuſot nach dem Kanal du
Centre 10,000 Metres von Villers-Cotterets nach
Port-aux-Perches 8351 Metres. Total- Summe 324,960

detres oder 814 franzöſiſche Meilen. 8) Eiſenbahnen, welche
noch im Bau begriffen ſind: Von Paris nach Verſailles,
linkes Ufer, 18,680 Metres von Nismes nach Alairx
46,819 Metres von Alaix nach La Grand' Combe
18,000 Metres von Epinac nach dem Kanal dü Centre
24,081 Metres von Bordeaurx nach der Teſte 51,000 Me-
tres von Ascon nach Denain 65940 Metres-- von Straß-
burg nach Baſel 140,000 Metres von Montet- aux
Moines zum Allier 25,000 Metres von Paris nach Or-
leans 120,000 Metres Totalſumme 448,920 Metres oder
112 franzöſiſche Meilen Alſo 13 Geſellſchaften haben ihr
Unternehmen glucklich zu Ende gebracht, und 9 andere ſetzen
muthig ihre Arbeiten fort. Nur 3 Geſellſchaften, nämlich die
von Paris nach Orleans, von Paris nach Verſailles
auf dem linken Ufer und von Bordeaurx nach der Teſte haben
die Hulfe der geſetzgebenden Verſammlung in Anſpruch nehmen
müſſen, um den Schwierigkeiten, in die ſie verwickelt ſind, zu
entgehen.

Seit einigen Wochen findet in Wien eine ganz eigen-
thumliche Wallfahrt Statt, nämlich die Wallfahrt auf das 72
Wiener Klafter hohe Geruſte des Stephans-Thurmes. Dieſes
Geruſt iſt eine der merk würdigſten und intereſſanteſten Erſchei-
nungen. Bekanntlich macht in Europa dem Stephansthurme
einzig und allein der Thurm von Landshut den Preis der Höhe
ſtreitig. Nun denke man ſich ein Geruſt, welches dieſen Thurm
bis an den Knauf einhüllt, und man wird geſtehen, daß eine
gute Portion von Muth und Schwindelfreiheit dazu gehoört, um
da hinauf zu ſteigen. Das Geruſt iſt mit einer bewundernswer-
then Sicherheit, Feſtigkeit, ſogar Bequemlichkeit erbaut. Ein
feſtes Geländer umgiebt jedes dieſer luftigen Stockwerke, ſo daß
man hoch oben in der wolkigen Höhe bequem um die äußerſte
Spitze des Thurmes herumgehen kann. Trotz aller Sicherheit
des Geruſtes haben indeß die Arbeitsleute keinen geringen Schreck
gehabt, als man letzthin einmal mit der großen Glocke lautete
und der Thurm durch das Schwingen derſelben ploötzlich zu
ſchwanken begann. Es war dieſer Vorfall eines der Hauptmo-
mente, wodurch man endlich zur Ueberzeugung gelangte, daß
der Thurm nicht einer bloßen Reparatur, ſondern einer volligen
Abtragung bedürfe, wenn er nicht uber kurz oder lang den Wie-
nern uüber den Kopf ſturzen ſoll, und ſo wird denn noch dieſer
Tage dieſe Abtragung begonnen werden, und die ſchööne, weit
hin glänzende Flagge der Kaiſerſtadt wird auf zwei Jahre ver
ſchwinden.

gen Montag.

nial Waſſermuhlen zu Eilendbu rg, die

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 83. Auguſt. (Nach Wispeln.)
48 63 thl. Gerſte 33 34 thl.
36 41 Hafer 25 235Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Auguſt 19 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.London, d. 30. Juli. Jn Folge des unbeſtändigen
Wetters war geſtern lebhafter Handel in Weizen, mit einer Er

Weizen
Roggen

höhung von 2 bis 3 Sh. fur engliſchen und verzollten fremden, und
3 bis 4 Sh. fur unverzollten fremden, gegen die Preiſe von vori-

Von engliſchem Weizen ward ziemlich viel an den
Markt gebracht und zu obenerwähnter Preis Erhöhung aufgeraäumt,
re unverzolltem war viel Begehr und ward derſelbe höher ge

alten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg. Rath v. Michalski a. Ber
lin. Hr. Kriminalrath Kayſer a. Naumburg. Hr.
Amtsrath Zier a. Dorpat. Hr. Graf v. Waſſiltſchikof a.
Petersburg. Hr. Kaufm. Stöber a. Wuürzburg. Hr.
Kaufm. Schober a. Hannover.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Niemack a. Leipzig. Die Hrrnu.
Kaufl. Kotzenberg u. Dilsheim a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Jeannotot a. Berlin. Hr. Kaufm. Robrahn a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Potsdam. Hr. Rittmeiſter
v. Trotha a. Obhauſen. Hr. Sem.Direct. Dr. Harniſch
a. Weißenfels. Hr. Part. Hammer a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Stabsarzt Dr. Schwarz a. Merſeburg.
Hr. Part. v. Brandt a. Berlin. Hr. Amtm. Hoff

meyer a. Heiligenthal. Hr. Amtm. Schraube a. Ermsle-
ben. Hr. Lehrer Schreiber a. Gnokau. Hr. Gymnaſ.
Schulze a. Gardelegen. Hr. OLGer.-Regiſtr. Richter a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schliebing a. Hanau. Hr.
Kaufm. Müller a. Frankfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm.
Achelis a. Breinen. Hr. Kaufm. Brunelen a. Magdeburg.

Hr. Kreisamtmann Waldmann a. Prieſtewitz. Hr. Forſt
rendant Schulze a. Brandenburg. Hr. Graf v. d. Schu-
lenburg a. Berlin. Hr. Kaufm. Böttger a- Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Herbſt a. Leipzig. Hr. Kfm.
Engler a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Seminariſt Martiny a. Deſſau. Hr.
Fabr. Kuchenthal a. Buhla. Hr. Fabr. Krach a. Suhl.
Hr. Schulamts- Kandidat Grabitz a. Kamburg. Hr. Kaufm.
Range a. Berlin.

Veräußerungs-Plans, nach welchem das feſt0-„J„

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als Neuvermahlte empfehlen ſich nur
auf dieſem Wege

Halle, den 5. Auguſt 1839.
Guſtav Späüeß.
Hertha Spieß geb. Zander.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die gegenwärtig an die Wittwe Thum-
ler nach dem Contracte vom 14. September
1833 bis Michaeli 1841 verpachteten Domge

Vorder- und die Hintermühle genannt, wo-
von die erſtere 6 Mahlgange und die letztere
5 Mahlgange, eine Oelmühle mit 10 Paar
Stampfen und eine Schneidemuühle enthalt,
mit allen zu dieſen beiden Muhlen gehörigen
Gebaääuden und Bauwerken, dem gehenden
und treibenden Zeuge derſelben und den in der
Jnventarien Urkunde vom 3. October 1820
bezeichneten Jnventarien Stucken, welche
die gegenwärtige Pachterin Wittwe Thuüm
ler zurück zu gewähren hat, ſo wie mit nach-
ſtehenden Grundſtucken, als: einem Gar-
ten von 3 Morgen 28 D Ruthen, einem
Stuck Feld von 12 Morgen 50 [DRuthen
und einer Wieſe von 3 Morgen 26 Ruthen,
ſollen unter Zugrundelegung des genehmigten

geſetzte Kaufgelder Minimum
31,113 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf.

beträaägt, und der genehmigten Veräußerungs
Bedingungen welche auch die Beſtimmun-
gen enthalten, unter welchen der Käufer in
die Rechte und Verbindlichkeiten des Fiskus
aus dem gegenwärtig noch mit der Wittwe
Thümler beſtehenden Pachtvertrage tritt,
an den Meiſtbietenden im Wege der öoffentli-
chen. Licitation verkauft werden.

Nachdem jedoch in dem hierzu am 1. Juni
d. J. angeſtandenen Licitations- Termine das
erwähnte Kaufgelder-Minimum nicht erreicht
worden, ſeitdem aber mehrere Nachgebote bei
uns abgegeben worden, ſo wird ein ander
weiter Licitations Termin hierdurch auf



den 24. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,
zu Merſeburg in dem Conferenz Zimmer

des Regierungs Gebäudes,
ver unſerem Commiſſarius dem Geheimen Re
gierungs Rath Fleiſchauer angeſetzt, zu
welchem erwerbefähige Kaufbewerber welche
im Termine ſich über ihre Zahlungsfahigkeit
und Vermögens Verhältniſſe glaubhaft aus
zuweiſen haben, und diejenigen, welche Nach
gebote abgegeben und dieſen Vermögens Nach
weis ebenfalls noch, ſo weit es noch nicht ge
ſchehen, zu führen haben, eingeladen werden.
Um dem Wunſche mehrerer neuerer Kaufbe
werber zu genügen, ſoll alternativ die Aus-
bietung der Muhlen mit der Modification der
VIIlren beſondern Veräußerunzs- Bedingung
dergeſtalt geſchehen, daß zwar el der Kauſ-
gelder 8 Tage nach ertheiltem Zuſchlage vor
der Uebergabe eingezahlt werden muß, der ſo
dann verbleivende Kaufgelder- Reſt aber in
den 3 Terminen am 1. Juli 1840, am 1. Juli
1841 und am 1. Juli 1842, und zwar zu
einem Dritttheile in jedem dieſer Termine zu
bezahlen iſt. Der Pacht-Contract mit der
Wittwe Thümler vom 14. September 1883,
die Jnventarien Urkunde vom 3. October 1820,
der genehmigte Veräußerungs Plan, die Re
geln der Licitation, die allgemeinen Bedingun-
gen dieſer Veräußerung und die beſondern Be
dingungen derſelben können ſowohl bei dem
Rentamte zu Eilenburg, als auch in der
DomainenRegiſtratur unſeres Collegii von
den Kaufbewerbern in den Dienſtſtunden ein
geſehen werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1839.
Königliche Regierung Abtheilung fur die

Verwaltung der directen Steuern, Domainen
und Forſten.

Schoönwald.

Bekanntmachung.
Jn der Ziegelei zu Friedeburg iſt

Dienstag den 18. d. Mes. friſcher Kalk zu
daben.

Für Dilettanten.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Ruggieri's praktiſcher Unterricht in der

Feuerwerkerkunſt
für Dilettanten und angehende Feuerwerker.
Oder vollſtändige Anweiſung alle Arten von
Land Waſſer- und Luftfeuerwerken, ſowie
auch Feuerwerke zu Luftballons, auf Thea-
tern und zu Kriegsbedurfniſſen zu verfertigen,
aufzuſtellen und abzubrennen. Bearbeitet
ven Fr. J. Hartmann, Mit 28 Tafeln
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Mittwoch den 7. Auguſt iſt Geſellſchafte
tag und Concert auf der Bergſchenke in
Kröllwitz, wozu ergebenſt einladet

Koch.

riſche Muſeum in Dresden à 15 Sgr.

Landgüter in hieſiger hinlänglich bekannter
Gegend mit der ſchönſten Weizen und Rog-
generndte von 5 bis 15,000 Thlr. 1 Frei-
gut beſonders empfehlenswerth fur 22,000
Thlr., ſo wie Grundſtücke jeder Art ſind zum
Verkauf übertragen worden dem AgenturBu-
reau des F. Fiedler in Delitzſch.

Jn der Kümmelſchen Buch-
handlung ſind wieder Exemplare vorrä
thig von
Nadieale Heilung der VBrüche,

oder Abhandlung uüber die Bruche oder Vor
fälle, nebſt Angabe eines neuen unfehlba
ren Mittels, wodurch ſie radical geheilt
und alſo alle Bandagen unnütz gemacht
werden, von Pierre Simon. Nach
dem Franzöſiſchen bearbeitet. 4te Aufiage.
8. geh. 20 Sgr.
Eingetretenen Todesfalles wegen iſt ein

Familienlogis, beſtehend in 5 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche und uübrigem Zubehör, von
nächſten Michaelis zu vermiethen in Glau-
cha, Taubengaſſe No. 1777.

Durch alle Buchhandiungen iſt zu bezie-
hen, und vorräthig in Halle bei C. A.
Schweiſchke und Sohn:
L. Reichenbach Hofr. und Prof.

Das Univerſum der Natur zur
Unterhaltung und Belehrung über Vor
und Miiwelt.
Erſte Lieferung: Das Pflanzenreich

nebſt 1 großen Kupfertafel à 1 Thlr. 10 Sgr.
Zweite Lieferung: Das Meer, eine

im naturhiſtoriſchen Hörſaale in Dresden
gehaltene öffentliche Vorleſung à 10 Sgr.

Dritte Lieferung: Das Thierreich
nebſt 1 großen Kupfertafel à 20 Sgr.

Vierte Lieferung: Ueber die natuür-
lichen Verwandtſchaften der Pflanzenfamilien,!
deren geographiſche Verbreitung, ökonomiſch
techniſche und pharmaceutiſche Benutzung, fur
Anfänger und Freunde der Botanik leichtfaß-
lich entwickelt à 15 Sgr.

Fünfte Lieferung: Das naturhiſto-

Leipzig, Monat Juli 1839.
Wagner'ſche Buchhandlung.

2 ſtarke Arbeits Pferde in mittlern Jah-
ren und 1 zwoölſſitziger ganz verdeckter Perſo-
nenwagen, hinten mit Druck- Federn und eiſer-
nen Achſen iſt zu verkaufen im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär.

Mauergeſellen finden Arbeit bei dem
Mauermeiſter Stengel zu Halle.Avbbild. 8. 1 Thir. 15 Sgr.

Geſtern, am 5. d. M. lief mir ein Jagd
hund zu; derjenige, welcher deſſen Eigenthum
nachweiſen kann mag ihn gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten wie
der in Empfang nehmen.

Halle a. d. S. den 6. Auguſt 1889.
C. F. Hohme.

Zu kaufen wird geſucht: ein Rappe,
Wallach, ohne Abzeichen, engliſirt und gut
tragend, geſund, mindeſtens 5“ 3“ groß, nicht

unter 6 Jahr alt und als Wagenpferd paſ-
ſend. Wer ein ſolches Pferd zu verkaufen hat,
wolle dem Thierarzt Knaths zu Wettin
in frankirten Briefen Nachricht geben.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:
Das Vater Unſer. Ein Er-

bauungsbuch für jeden Chri-
ſten. Mit einer Abhandlung ber den
Jnhalt und Gebrauch des Vater Unſers
von Dr. Chr. Fr. von Ammon.
Prachtausgabe. Ste Auflage.
Iſte und 2te Lfrg. Preis 265 Sgr. Die
Zte und Ate Lieferung ſind unter der Preſſe
und folgen bald nach; der Preis fur dieſe
iſt ebenfalls 263 Sgr.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalde

ſteht auf dem Rittergute Morl zu verkaufen.

Paradies.
Mittwoch den 7. Auguſt vollſtimmiges

Harmonie-Concert.
Stadtmuſikchor.

Heute Mittwoch den 7. Auguſt Conzert in
Funkens Garten.

Eine Stube parterre nach vorne, iſt zu
jetzt kommenden Jahrmarkt zu vermiethen,
Glaucha an der Kirche No. 2014.

Mittwoch den 7. oder Donnerstag den 8.
Auguſt iſt von Halle Gelegenheit nach Eis-
leben und von Eisleben nach Halle und
Leipzig, Klausſtraße Nr. 880. Eckert.

Jn Eisleben im Gaſthof zum golde-
nen Ring.

Neues katholiſches Leſebuch.

Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha-
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Leſeb u ch
fur die katholiſche Sonntagsſchurjugend in und
außer der Sonntagsſchule, zur Förderung
des Glaubens und guter Sitten.

Aloys Haßl. Zweite Ausgabe, 8.
Preis 10 Sgr.

Vorſtehende Schrift kann nicht genug zum
Segen der Jugend verbreitet werden.

e e

Von J.
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